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Baum und Bauwerk
Es ist immer noch vielen Architekten nicht genügend klar,

wie wichtig es ist, daß man Bäume nicht wahllos pflanzen
oder gutwillig entfernen darf, sondern daß sie zu den menschlichen

Bauwerken in einer organischen Beziehung stehen müs¬

sen. In einem kürzlich im Volksverlag Elgg erschienenen reich

illustrierten Heft von Robert Rittmeyer «Bauwerk, Bäume,
Busch und Blumen» wird diese Idee eindringlich dargelegt und

mit vielen interessanten Beispielen und Gegenbeispielen belegt.
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Die Blautanne ist hier an einer
besonders unpassenden Stelle verwendet.
Sie ist mit ihren künstlich blau gezüchteten

Nadeln überhaupt ein Baum, der

zur Farbe unserer Gesamtlandschaft als

Fremdkörper sich schlecht einfügt.
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Die neue Baukunst versteht es, das

vorhandene Baumgrün geschickt zur
Erhöhung der Gesamtwirkung zu verwerten.
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